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VORWORT
N ach all den theoretisierenden Erörterungen, die notwendig waren , um das Interefle an den

ardhitektonifchen Problemen der Gegenwart in weiteren Kreifen zu wecken und zu vertiefen ,
fdieint uns die Zeit gekommen , an einzelnen Beifpielen das Refultat der praktifchen Arbeit des
letzten Jahrzehnts zu zeigen . Wir haben uns daher zur Herausgabe einer Reihe von Mono ®
graphien entfchlolfen, die durch die Gegenüberltellung verfdiiedenartiger Löfungen gleicher oder
ähnlicher Bauaufgaben beffer, als es in Zeitfchriften möglich ilt, ein Bild von dem Schaffen
hervorragender Baukünltler unferer Zeit geben follen. Diefe Serie beginnen wir mit dem vor ®
liegenden Band , der den von Hermann Muthefius gebauten ländlichen Wohnhäufern gewidmet
ilt und diefes heute fo wichtige Thema vom Herrenhaus bis herab zum Arbeiterhaufe behandelt .

Wieviel unfer neuzeitlicher Landhausbau der unermüdlichen Aufklärungsarbeit diefes
erfahrenen Architekten verdankt , wird eine fpätere Zeit objektiver beurteilen können , als wir,
die wir diefe Entwicklung erleben und ihn als den unerfchrockenen Verfechter gefunder Ideen , als
einen Führer der Jugend von akademifchem Dogmatismus zu lebendiger Baukunlt kennen .
Beffer aber als Wort und Schrift überzeugt von der Richtigkeit und Klarheit feines Wollens
fein eigenes Schaffen. In der ungekünltelten , vornehmen Sachlichkeit feiner Bauten , in der ein ®
heitlichen Geftaltung von Haus und Garten und in der forgfältigen, auch das fcheinbar Neben ®
fächliche bedenkenden Durcharbeitung feiner Projekte fehen wir das Vorbildliche feines Wirkens .

„Wie ein Haus entlieht " lautet der Titel eines f. Zt . viel gelefenen und auch heute noch
nicht ganz veralteten Buches von Viollet ®le®Duc . Lehrreicher aber als die Beantwortung der
allgemeinen Fragen folchen Werdegangs ilt es, zu erfahren , wie ein einzelnes Haus aus be®
(timmten Bedingungen und Verhältnilfen heraus entltanden ilt / welche Eigenfchaften des Grund ®
Itüdcs und welche Forderungen des Bauherrn diefen Grundriß und Aufbau verlangten, - welche
gefellfchaltlichen oder beruflichen Anfprüche zu diefer Anordnung der Räume führten, - welche
Vorteile fich aus der Lage der Wirtfchaftsräume zu den Wohnzimmern oder aus der Aufteilung
des Gartens ergaben,- welche Erwägungen die Wahl des verwendeten Materials beltimmten und
fchließlidi , welche Erfahrungen mit all dem gemacht wurden . Auf folche und hundert andere
Fragen kann aber niemand fo zuverlälfige Auskunft geben, wie der Architekt , der all dies
berückfichtigen und die fich für ihn daraus ergebenden Schwierigkeiten überwinden mußte . Wir
haben daher von der fonlt üblichen kritifchen Würdigung der hier abgebildeten Häufer abgefehen,
ebenfo von der Erörterung der allgemeinen Bedingungen für die Anlage eines neuzeitlichen Land ®
haufes , die Muthefius ja fchon in feinem Buche „Landhaus und Garten " eingehend be®
fprochen hat . Auf unfere Bitte hat der Architekt es vielmehr übernommen , die ausführlichen,
textlichen Erläuterungen zu den einzelnen Häufern felbft zu fchreiben, und wir find ihm dafür
dankbar , denn in diefer Zufammengehörigkeit und gegenfeitigen Ergänzung von Abbildungen
und Text fehen wir einen befonderen Vorzug unferes Buches vor ähnlichen Publikationen .

Einzelne der hier abgebildeten Häufer find fchon durch frühere Veröffentlichungen be®
kannt geworden , der Vollftändigkeit halber aber auch in diefen Sammelband mit aufgenommen .
Mehr als drei Viertel der Abbildungen find jedoch ganz neu , und alle Lage ® und Gartenpläne ,
fowie der größte Teil der Grundriße wurden eigens für das Buch gezeichnet . Die Grundriffe
wurden einheitlich im Verhältnis 1 : 333 reproduziert . Bei den Gartenplänen ließ fich folche
Gleichmäßigkeit leider nicht durchführen , fie wurden daher möglich !! groß wiedergegeben .
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